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(54) KOAXIAL-STECKVERBINDER

(57) Ein Koaxial-Steckverbinder zur Montage auf
Platinen oder dgl. mit einer Steckbuchse (1) zur Aufnah-
me eines Koaxialkabelendes und Kontakten (5) zur Mon-
tage des Steckverbinders (10) auf der Platine, wobei die

Steckbuchse (1) mit einem Metallflansch (2) verbunden
ist, der mit einer externen EMV-Abschirmeinrichtung ver-
bindbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Koaxial-Steckver-
binder zur Montage auf Platinen oder dgl. mit einer Steck-
buchse zur Aufnahme eines Koaxialkabelendes und
Kontakten zur Montage des Steckverbinders auf der Pla-
tine.
[0002] Solche Steckverbinder sind in verschiedenen
Ausführungsformen bekannt. Kleinere Koaxial-Steck-
verbinder in SMT-Ausführung werden dabei direkt auf
die Platinenoberfläche gelötet. Weiter sind THT-Ausfüh-
rungsformen insbesondere von größeren Steckverbin-
dern bekannt. Die bekannten Steckverbinder weisen je-
doch keine Abschirmung auf, sodass sich durch ihren
Einsatz die EMV-Charakteristik der Baugruppe auf der
Platine verschlechtert.
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, die-
sem Problem abzuhelfen.
[0004] Gelöst wird die Aufgabe durch einen Koaxial-
Steckverbinder zur Montage auf Platinen oder dgl. mit
einer Steckbuchse zur Aufnahme eines Koaxialkabelen-
des und Kontakten zur Montage des Steckverbinders auf
der Platine, der dadurch gekennzeichnet ist, dass die
Steckbuchse mit einem Metallflansch verbunden ist, der
mit einer externen EMV-Abschirmeinrichtung verbindbar
ist.
[0005] Durch den zusätzlichen Metallflansch kann der
Steckverbinder mit einer in der Regel auf der Platine
selbst oder benachbart dazu angeordneten Abschirm-
einrichtung, bspw. einem Schirmblech verbunden wer-
den, sodass der Steckverbinder keine EMV-Lücke des
Gesamtsystems mehr darstellt. Der Metallflansch erhöht
außerdem die Stabilität des Steckverbinders, sodass ins-
besondere seitliche Kräfte, die beim Steckvorgang auf-
treten, besser aufgenommen werden können.
[0006] Weiter kann der Koaxial-Steckverbinder einen
Montageflansch aufweisen, an dem die Kontakte ange-
ordnet sind. Dieser Montageflansch bietet eine relativ
große Auflagefläche auf der Platine und erhöht somit die
mechanische Stabilität des Steckverbinders ebenfalls.
Dabei sind der Metallflansch und der Montageflansch
vorzugsweise elektrisch leitend miteinander verbunden,
damit eine optimale Abschirmung des Steckverbinders
realisierbar ist.
[0007] Die Kontakte des Koaxial-Steckverbinders kön-
nen in an sich bekannter Weise auf die Platine auflötbar
sein. Neben einer Ausbildung als SMT-Steckverbinder
könnte der Steckverbinder jedoch auch als THT-Steck-
verbinder mit die Platine durchdringenden Kontaktstiften,
die auf der Platinenrückseite verlötet werden, ausgebil-
det werden.
[0008] Bei einer bevorzugten Ausführungsform sind
die Kontakte als Pin-in-Paste-Beinchen ausgebildet, was
eine zeit- und kostensparende Montage des Steckver-
binders erlaubt. In einem ersten Reflow-Durchgang wird
der Steckverbinder auf der Oberseite der Platine verlötet
und in einem zweiten Reflow-Durchgang auf der Unter-
seite. Aufgrund des Montageflansches kann der Steck-

verbinder mit SMT-Lötung einen zweiten Über-Kopf-Re-
flow-Lötdurchgang überstehen, ohne dass der Steckver-
binder dazu vorher auf die Platine aufgeklebt werden
muss.
[0009] Weitere Vorteile ergeben sich, wenn die Bein-
chen im Bereich des äußeren Umfangs des Montage-
flansches angeordnet sind. Die Lötstellen lassen sich da-
durch nach der Montage automatisch optisch prüfen
(AOI).
[0010] Außerdem kann der Koaxial-Steckverbinder ei-
nen abgewinkelten Innenleiter aufweist, wobei das ab-
gewinkelte Ende des Innenleiters mit der Platine verlöt-
bar ist, wodurch die elektrische Verbindung zwischen In-
nenleiter und anderen Platinenkomponenten herstellbar
ist.
[0011] Dabei ist es von Vorteil, wenn der Metallflansch
und der Montageflansch eine Aussparung aufweisen,
durch die ein Lötminiskus des abgewinkelten Endes des
Innenleiters von außen einsehbar ist. Damit lässt sich
auch die Lötstelle des Innenleiters mittels AOI prüfen.
[0012] Im Folgenden wird ein bevorzugtes Ausfüh-
rungsbeispiel eines erfindungsgemäßen Koaxial-Steck-
verbinders mit Bezug auf die Zeichnung näher beschrie-
ben.
[0013] Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines Koaxial-
Steckverbinders;

Fig. 2 eine Ansicht von unten auf den Koaxial-Steck-
verbinder aus Fig. 1.

[0014] Der Koaxial-Steckverbinder 10 weist gemäß
Fig. 1 eine Steckbuchse 1 für das Ende eines Koaxial-
kabels (nicht gezeigt) auf. Die Steckbuchse 1 sitzt auf
einem Metallflansch 2, der mit einer hier nicht dargestell-
ten Abschirmung verbindbar ist. Parallel zum Metall-
flansch 2 ist ein Montageflansch 3 angeordnet, der me-
tallisch mit dem Metallflansch 2 verbunden ist. Dadurch
kann eine optimale Abschirmung des Steckverbinders
10 realisiert werden.
[0015] Die beiden Flansche 2, 3 weisen jeweils eine
Aussparung 6, 7 auf, die den Blick freigibt auf ein abge-
winkeltes Ende eines Innenleiters 4, das ebenfalls auf
die Oberfläche einer hier nicht dargestellten Platine auf-
gelötet wird. Die Aussparungen 6, 7 ermögliche es, den
Lötminiskus des Innenleiters 4 mit einem AOI-Verfahren
zu prüfen.
[0016] Der Steckverbinder 10 wird zusätzlich mit vier
Kontaktbeinchen 5, die auf der Unterseite des Montage-
flansches 3 angeordnet sind, wie Fig. 2 verdeutlicht, auf
die Platinenoberfläche aufgelötet. Die Beinchen 5 sind
als Pin-in-Paste-Beinchen ausgebildet. Sie werden in ei-
ne auf die Platine aufgebrachte Lötpaste eingedrückt.
Anschließend wird die Platine erwärmt und abgekühlt,
wodurch die Lötverbindung zwischen den Beinchen 5
und der Platine entsteht.
[0017] Die Beinchen 5 sind am äußeren Umfang des
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Montageflansches 3 angeordnet, sodass auch die Löt-
stellen der Beinchen 5 in einem AOI-Verfahren überprüft
werden können. Bei zwei der Beinchen 5 wird diese Über-
prüfung noch durch eine Abflachung des Umfangs des
Montageflansches 3 erleichtert.

Patentansprüche

1. Koaxial-Steckverbinder zur Montage auf Platinen
oder dgl. mit einer Steckbuchse (1) zur Aufnahme
eines Koaxialkabelendes und Kontakten (5) zur
Montage des Steckverbinders (10) auf der Platine,
dadurch gekennzeichnet, dass die Steckbuchse
(1) mit einem Metallflansch (2) verbunden ist, der mit
einer externen EMV-Abschirmeinrichtung verbind-
bar ist.

2. Koaxial-Steckverbinder nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass er einen Montageflansch (3)
aufweist, an dem die Kontakte (5) angeordnet sind.

3. Koaxial-Steckverbinder nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Kontakte (5) auf die Pla-
tine auflötbar sind.

4. Koaxial- Steckverbinder nach Anspruch 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, dass der Metallflansch
(2) und der Montageflansch (3) elektrisch leitend mit-
einander verbunden sind.

5. Koaxial-Steckverbinder nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Kontakte (5) als Pin-in-Paste-Beinchen
ausgebildet sind.

6. Koaxial-Steckverbinder nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass die Beinchen (5) im Bereich
des äußeren Umfangs des Montageflansches (3)
angeordnet sind.

7. Koaxial-Steckverbinder nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass er einen abgewinkelten Innenleiter (4) auf-
weist, wobei das abgewinkelte Ende des Innenlei-
ters mit der Platine verlötbar ist.

8. Koaxial-Steckverbinder nach Anspruch 2 und 7, da-
durch gekennzeichnet, dass der Metallflansch (2)
und der Montageflansch (3) eine Aussparung (6, 7)
aufweisen, durch die ein Lötminiskus des abgewin-
kelten Endes des Innenleiters (4) von außen einseh-
bar ist.
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